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Donnerstag, Jnli 19, 1877.

Demokratische Tonnty Ticket.

Für Armenhaus -Direktor,

Christian Hcß. von Swaiara.
FS, Sounty-Survryor,

ThsmaS I. Sawy cr, von Halifax.
Für Distrikt-Anwalt,

Georg W.Heck, von Snsquehanna.

Neu Anzeigen. Folgende ec

Anzeigen erscheinen in dcr heutigen
?Staäts-Zeitiing "auf welche wir unse-

re Leser aufmerksam machen:
Lagcrbicr-Brauerei-z-T.F Rothackcr.
Pic Nic?Res. Zwingli-Gcmcinde
Pic Nie-St. Lanrcntins-Kirche.
Bängert Hotel-Adam Bänger.

Trauerbeschlüsse? Gesangverein.
Neue Loknl-Anzeigen ic., ,c.

Zur Nachricht.
Das Direktorium dr ?Germania Bau- und

SparvrrelnS" versammelt sich in Zukunft je-

den ersten Samstag Im Monat zur?ibhanlung
nöthiger Geschäfte. ImAuftrag.

Christ. Giede, Prästdrnt.
Conrad Müller, Sekretär.

Harrisbnrg. Juli 19, 1877.

Dir Herren ChaS- L. Bailcy k Co.
haben dem hiesigen Hospital 8500 ge-

schenkt.?Eine edle That.
Aartosscl werden zu 50 Cents per

Büschel in Sunburh verkauft. Ehe
lange werden sie noch billiger sein.

Vierundncunzig Tausend Dollars
wurden letzte Woche in Altoona an die

Arbeiter dcr Pennsylvania Eisenbahn-
Compagnie ausbezahlt.

Gov. Hartranst reiste am Montag
von hier nach Calisornien, ab. Eine
Anzahl persönlicher Freunde von hier
und Philadelphia begleitete ihn.

Im Eanat nahe Baldwin wurde am
Samstag der iodtc Körper eines Man-
ne gefunden, dessen Name bis jetzt noch
nicht ermittelt wurde. DcrMann war
zwischen 45 nd 46 Jahren alt.

Der "I.g'ieens Reoorä" hat aufgehört
zn erscheinen. Mangel an ?Spondu-
likS" soll die Ursache sein.?Die meistens
Menschen haben keine Idee von dem
was cS kostet, ein Blatt hcranszugcbc.

Kirchlichr Anzeige.? Pastor W. T.
Gerhard von Lancastcr wird einst-
wcilrn in dcr hiesigen dcutsch rcformirtc
Zwingii-Kirchc (Nord Straße) predige.

Gottesdienst am nächsten Sonntag,
Morgen m 10 Uhr, und Abends um
6 Uhr. tf.

Henry Kegel von Lancaslcr, soll in-
nerhalb drei Stunden nicht weniger
den ein hundert Brctzel gegessen ha-
ben, sagt ein Korrespondent der Phila
dclphia Tiiucs". Ob'S wahr ist, wis.
scn wir nicht; aber IvoBietzen in drei

Stunden zn essen, kann nicht jeder ?Kc-
stt!" ,

Endlich erwischt. ?Es besieht ein

Gesetz welche das Fischen innerhalb
einer halben Meile vom Damm zu Co-
lumbia verbietet; allein trotz dein Ge-
setz wurde dasselbe doch schon oft ilbertrc
te. Letzten Freitag wurden endlich doch
zwei Männer erwischt, die das Gesetz
übertreten hatten, nämlich Samuel
Rced und Jsaac Kcesy von Columbia.
Die Verhaftung geschah durch die Her-
ren Bcrrier und Wagner, Fisch-Com.
missioner, und Polizei-Chef von hier.
Rced und Kcesy stellten Bürgschaft bis
zur C n

Persönlich.? Es freute uns, letzte
Woche einen geschätzten alten Freund
vom ?Oberen End," (nicht den obere
Regionen der Welt, sondern von Wil-
liamslown, diesem County,) nämlich,
Hrn. Fcrd. Arm brüst er in nn
scrm Sanktum zn begrüßen, wo er auch
zugleich für sein ?PSpcr" bezahlte, was
uns natürlich recht freute. ES ist schon
lange her, seitdem Hr. Armbrnster hier
war, weßhaib wir ihn Anfangs auch
nicht sogleich erkannten. Er ist einer
von WilliamStown's besten Bürger.

Ueberrascht waren wir, auch einen
Besuch von Hrn. JohnSchabo von
Schamokin, Norihnmberland County,
einer unsrer wärmsten Freunde, zu er-
halten. Wie Hr. S. uS mittheilt, hat
er jetzt die frühere Wirthschaft des Hrn.
Trommcttcr i obiger Stadl (dem Bahn-
hof gegenüber) im Besitz, und hat die-
selbe anf's qübschste einrichten lassen.
Da Hr. Schabo ei gewandter nd tüch-
ligerWirth ist, (waren cr und derSohn
nsrcS allen Freunde Strans doch die
Haupt-Kellner nd Spcisemcistcr bci der
nculichen silberne Hochzeit de Hrn.
Bierbrauer Marklc), so unterliegt es kei-
nem Zweifel, daß er sich auch einer be-
deutenden Kundschaft erfreut.

Nicht minder überrascht waren wir
indessen, auch einen Besuch von drei
Philadclphiacr Freunden zn erhalten,
nämlich von den Herren G. F. Roth-
acker, g Lutz nnd I. Straßmeier;
Ersterer ein handfester Bierbrauer, und
die beide Letzteren tüchtige Schneider-
meister. Wie der korpulente Brauer
und die zwei Schneider zusammen eine
Reise unternehmen konnten, wissen wir
nicht, aber wundern thut'S nS. daß die
beiden Schneider keine Furcht vor dem
dicken Brauer hatten, denn dcr Mann
ist so furchtbar dick, daß er zwri Schnei-
der ans einmal lebendig schlucken könnie.
und noch sogar Platz hätte für einen
Drucker! Doch, trotz allemdem sind cS
brave und biedere Ehrenmänner.

Da SSngerfest in LonUdille.? ln
Louisville, Kentucky fand letzte Woche
ein großartige Sängerfeft statt, bei wcl-
chem 650 Sänger und 9 Musiker mit-
wirkte. Die ?Exposition-Halle" welche
ovo Personen faßt, war zu klein für
die große Masse der Besucher. Da
Fest verlief zur größten Befriedigung,
und warf genug ab, m die Kosten zu
decken,

Da htuUge P t Nie. Wie da

Pic Nic der St. Michael Gemeinde
letzten Donnerstag, hoffen wir, daß auch
da Pic Nic dcr Sonntagschule der
hiesigen deutschen Zions (Hrn. Pastor
Spangcnberg'S) Gemeint e in West-Har-
riSburg, welches heute in Hossman's
Wäldchen stattfindet, eben so zahlreich
besucht werde. DicGemcinde (die Toch-
ter der St. Michaels) ist zwar nicht so
start wir die Mutter-Gemeinde, aber es
weht in ihr ein warmer Geist dcS guten
WillenS und des Eifers, welche alle An-
erkennung verdienen. Darum, hinaus,

ihr Väter nd Mütter, nach Hoffman'S
Wäldchen, und freuet euch mit den fröh-
lichen Herzen, die das frohe Kinderfest
dort heute feiern.

Da Sonntagsschul Ple Nic der S
Michaeli-Gemeinde.? Für die Sonn-
tagsschnle dcr hiesigen Deutschen St.
Michaels Gemeinde war letzter Donner-
stag ein wahrer Galatag. Schon am
frühen Morgen strömten Schaarcn von
Menschen mit Körben, gefüllt mit Eß-
waarin, ach dem Bahnhof dcr Reading
Ciscnbahn-Compagnie, um dem Pic Nic
dieser SonntagSschulc in Hcilmann's
Dale nahe Lebanon, beizuwohnen.
Auch am Nachmittag kamen noch Hnn- i
dertc, die ebenfalls an dem frohen Feste
thcilnchmcn wollten, nnd bestiegen die
Cars. ES erforderte dreizehn Passa-
gicrwägcn um alle die Vergnügungs-
gaste zu fassen! Die Eisenbahn-Com-
pagnie hatte für alles hübsch gesorgt,
und verdient' dafür auch die wärmste
Anerkennung.

Ans dem Platze selbst fanden wir eine
ungchenrc Masse Menschen, nicht mir
von Harrisbnrg, sondern auch von der
umliegenden Gegend. Richt ivenigcr
denn Vier Prediger halten sich dazu ein-
gefunden, nämlick, Hr. Pastor Pfuhl,
der beliebte Prediger dcr Gemeinde, Hr.
Pastor Spangcnbcrg dcr würdige
Prediger dcr hiesigen deutschen Zions-
Gemeinde, Hr. Pastor L cmpke von
Elisabcthtown, Lancastcr Connty, und
Hr. Pastor Drabcrt von Lebanon.

Unter den übrigen Anwesenden be-

fanden sich auch viele Amerikaner von
der besseren Klasse, die sich gerne an den
Pic Nie s dcr Deutsche beiheiligen, und
zwar warum? weil es kein anderes
Völkchen auf Gottes weiter Erde gibt,
das sich so gemüthlich und friedlich bc-
tragen kann als dcr Dcntschc. So kam
es auch, daß bei diesem Pic Nic nicht
die geringste Störung vorfiel; allcS
amüsirtc sich nach bester Art und Weise
bis zur Abreise.

Die SonntagSschulc welche an 180
Schüler zählt, kann sich geschmeichelt
fühlen, eine solch' große Anzahl Men-
schen an ihrem Pic Nic bctheiligt zn se-
he, wodurch auch ihrer Kasse, obwohl
nicht sehr stark, sodoch cinc befriedigende
Ulitcrstützung zu Theil wurde. ES
wurden zwischen 700 nnd 800 TickctS
verkauft; die Schüler waren indessen
frei.

Und noch rin Pic Nic. Auch die
Sonntagschiilc dcr deutschen res. Zwing-
li-Gemeinde hat beschlossen ein Pic Nic
abzuhalten, nd zwar am Montag
den Jostenlnli inHoffman'SWäldclicn.
Sichc Anzcigc.?Näheres nächste Woche.

Sin Khromo-Watzcr.? Durch Hrn.
F. W. Helm ick, dem thäligen Mnsik-
Vcrlcgcr ist uns dieser Tage ei hübsches
Chromo, begleitet mit einem herrliche
Musikstück uiitcr dem Titel: ?Chromo-
Walzer" zugekommen. IcdcS Exem-
plar dieses vortreffliche Musikstücks;
daS mehr werth ist, als die Musik kostet,
ist mit einem eleganten Chromo vcrsc-
her. Die Musik ist auf E. gesetzt, und
ist sehr leicht, sowohl auf einer Orgel
wie auch Piano zn spielen. Er ist be-
sonders für junge Anfänger bestimmt.
Man sende 25 Cents an eine Musik-
händler, oder an F. W. Hclmick, No. 50,
West 4tc Straße, Cincinnati Ohio.

Na, da hört allr auf: ?Wir geben
zu, daß der Stadtralh von Harrisbnrg
aus sehr achtbare, ehren- und gewissen-

haften Männern besteht, Leute, die es
ehrlich und aufrichtig meinen! es bcfin-
den sich aber auch Männer in jenem

Körper, die man fast zur E?race zäh-
len möchte, wenn man ihr Betragen als
Mitglieder desselben in Betracht zieht.
Es sind Leute, die keinen Pfifferling
um das Wohl dcr Stadt geben, und
deren ganze Absicht nur die ist, recht oft
und viel an dcr ?Stadtknh" zu melken,
nnd sich an der Krippe satt z fressen.

So bemerkten wir vor einigen Tage,
daß nicht weniger den vier neue Trep
pcnsticgen amaltcn Reservoir (Was-
serbehälter) kürzlich angebracht worden
sind. Wer diese Treppen hat machen
lassen, wisse wir nicht ; eS ist uns auch
unbegreiflich, warum sie gemacht war-
den, da doch d.r Grund des allen Re-
servoirs zum Verkant auSgcb o-
te ist! Steckt etwa eine Spekula-
tion oder ?Job," oder gar ein?Esel
dahinten ? Nu, dcr Mann welcher die
Trrppcy gemacht ha, verlangt jetzt sein
Geld, nd da wurde denn auch richtig
am Ictzlcn Samstag dem Stavtraih in
seiner Sitzung eine Rechnung für die
Bezahlung dcr Treppen eingereicht!
Glücklicherweise waren die Herren
Gramm und Schläycr gerade
anwesend welche gegen Bill protcstirtc.
DaS war Wommen recht, und wir
hoffen, daß genannte Herren in ihrer
Opposition gegen diese Rechnung fort-
beliarren, und darauf dringen werden,
daß Derjenige, welcher die Treppen be-
stellte. sie auch bezahlt. Wenn
es dem jetzigen Anfsehcr de Wasserwerk
zu viel oder schwierig ist. wie sein Bor-
gänger, ebenso läng den Reservoir hin-
auszulaufen. so soll er einfach abdanken,
und nicht den Stadtralh als Affe be-
nutzen. dcr ihm die heiße Kartoffel an
dem Feuer holt, nd von ihm gemachte
Schulden bezahlt. Hoffentlich wird
kein Mitglied d.S StadtraihS den Esels-
streich begehen, und für Arbeit bezahlen,
die nicht von ihm (dem Sladtrath) de
stellt wurde.

Und nochmals ein Pic Nie ?Kaum
war obige Notiz geschrieben, al wir ver-
nahmen, daß auch die hiesige St. Lau.
rentus Gemeinde nächstcnMontag
(den 23sten) ein Pic Nic in Hoffman'S
Wäldchen abhalten werde. DaS Pic
Nic ist zum Bestcn der neuen Kirche,
und verdient auf liberalste unterstützt
zu werden. Sagt ja doch das gute
Buch: ?Einen fröhlichen Geber hat
Gott lieb"; und sicher ist,daß da, was
wir für Kirchen nnd Schulen geben, eine
edle Saat ist, die nie nnbelohnt bleibt,
sondern hundertfältige Frucht bringt.
Hoffentlich wird sich eine recht große
Anzahl Freunde dcr Gemeinde beim
Pic Nic einfinden, und dadurch dem
guten Zweck desselben eine hülfrcichc
Hand leisten.?Z bemerken ist noch, daß
Züge dcr Pennsylvania Eisenbahn Mor-
gen nm 0 Uhr, nnd Nachmittags um

halb 2 Uhr vom Bahnhof abfahren.
DicHin undHcrfahrtkostet blos isCts.
für Erwachsene, und 10 Ccnts für Kin-
der.

Hat Abschied genommen. ES ist
mit tiefer Trauer, daß wir heute wie-
dcrum den Tod einer treuen Gattin, und
Mutter zu beklagen haben. Dicscsmal
ist es Fran Charlotte Schnitzer,
die beliebte Gattin des Hrn. Charles
Schnitzer, Ecke dcr 24sten Siraße und

Fairmount Avenue, Philadelphia. (Die
Verstorbene war eine Schwester des Hrn.
Charles Nicth von hier.) Sie war eine
treue Gattin nnd gute Mutter, und
starb in den schönsten Jahren ihres Le-

bens, indem sie erst 34 Jahren alt war.
Ihre Krankheit ertrug sie mit großer
Geduld, nnd als ihr Feicrabcndstünd-
lein am letzten Sabbath herannahte,
entschlief sie sanft und selig, umringt
vom theuren Gatten, einer liebenden
Mnttcr und zaricn Kindern. Möge sie
sanft ruhe. Hr. Schnitzer nnd seine
trauernde Familie und Verwandicn ha-
ben nnscr innigstes Beileid.

Trauriges Unglück. Während die
Herren Joseph Gillet und John Schaff-
Meister am letzten Freitag Nachmittag
mit dem Putzen (Abschneiden dcr Acstc)
cineS Ahorn- (>lnxlo-) Baumes im Ho-
fe zwischen dcr Wohnung des Bischof
Shanahan und dcr Kathedrale allhicr
beschäftigt waren, und Gillet ein Seil
um die etwa vierzig Fuß hohen Acstc
machen wollte, glitt er ans, und stürzte
mit dem Kopf nach nitten ans den Bo-
de herab, wobei er das Genick brach.
Als Hr. Schaffmeistcr dieses sah, eilte
er schnell zn Hülfe, wie auch Vater Mc-
Bride, welcher sich in dcr Nähe befand,
allein es war zu spät; Gillet lebte zwar
och einen Augenblick, hauchte aber kurz
nachher seinen Geist aus. Der Vcrnn-
glückle war ein aller bekannter deutscher
Bürger, und betrieb schon Jahrelang
dieses Geschäft?Ausputzen dcr Bäume,
Trabcstöcke n. s. w.?nnd hinterläßt
eine zahlreiche Familie in bedürftige
Umständen. Das traurige Unglück hat
große Sympathie für ihn und seine Fa-
milie erregt.

GcburtStagsestr und Kindtausc.
Letzten Sonntag hatten wir wieder ein'
mal einen recht vergnügten Tag, wenn
man Gcbnrtstagfcstc nd Kindtalifcn
vergnügt nennen kann; und warum
nicht auch ? Sind es doch Stunden dcr

Freude. Da waren nämlich Hr. Eh.
Müller, wohnhaft an dcr Jndian
Avenue, dcr seinen 29jtc Geburtstag
feierte, zn welchem er eine nette An-

zahl seiner persönlichen Freunde cingcla-
den halte. Daß es dabei an Drcsscl's

famosem Gerstensaft nicht fehlte, läßt
sich leicht denken.

Znnächst kam Frau W.a gner, Gat-
tin des Hrn. Daniel Wagner, welche ih-
re 47stcn Geburtstag feierte. Hr.
Wagner, der selbst ein praktischer Bäcker
ist, nnd dieses Geschäft in früheren Jah-
ren betrieb, hatte bci dcr Gelegenheit
für sline Gattin einen hübschen Süß-
oder Lounilkiichcn, mit einem schönen

Kranz oben drauf, gebacken, innerhalb
desselben die Buchstaben ?E. F. W. 47"

sehr nett angebracht waren.
Dann kam auch noch eine Äindstaiifc

bei Hr. Peter Kchrin West-Har-
risburg, welcher sein jüngstes Kind tau-

scn ließ. Der feierliche Akt wurde von
Hr. Pastor Pfuhl vollzogen. Tauf-
pathin war Frau Louise Lücrßcn, Gat-
tin des Hr. Hermann Lücrscn, Ocsfciil-
sicher Notar, nnd Lehrer dcr dculsch eng-
lischen Schule in Wcst-HarriSbnrg. Hr.
nnd Frau Kehr halten nicht nur für
treffliche Speisen gesorgt, sondern auch
an ausgezeichnetem Nah durfte es nicht
fehlen. Daß die eingeladenen Gäste
sich cS auch gut schmecken ließe, brau-
chen wir nicht zn sagen. Unter de

Anwesenden befanden sich auch Hr. Eon
rad Marx, und seine Gattin von Sus-
qnchaiina Township, einer dcr älteste
Leser dcr ?Staatszeitnng." Aber auch
niiscrc Wenigkeit fehlte nicht, denn Hr.
Kehr weiß ganz gut, daß bei einer an-
ständigen nd gesclligenKindstaufc odcr
Hochzeit, dcr Drucker (besonders die
?Stovepipe") .durchaus nicht fehlen
darf. Nun, wir wünsche Hrn. Mül
lcr und Fran Wagner noch recht viele
Gcdnrlstagfeste, nd Hr. und Fra

Kehr nebst Kind herzlich Glück zn ihrer
Feier; mögen Eltern und Kinder ge-

fund nd wohl bleibe, und sich stets
des besten Glücks erfreue.

Zwischen den hiesigen Stahlwerke
nnd New Cnmberland ans dcr gegen-
überliegenden Seite des Siisqnchanna,
soll eine Brücke gebaut werden, und
zwar von dcr Harrisbnrg und Potomac
Eisenbahn Compagnie. Zugleich soll
auch ein Passagier- und Frachldepot zn
Cwington nahe bci. errichtet werde.?
Eine derartige Brücke wäre für viele
der Arbeiter in de Stahlwerken, welche
jenseit de Susqnchanna wohnen, von
sehr großem Nutzen.

Zerstörende Feuer -Letzte Sam-
stag Nacht fand in Ell City eine gen-
crlminst statt, welche 13 Gebäude in
Asche legte. Drei andere Gebäude muß-
ten niedergerissen werden, um die weite-

re Ausdehnung de Feuer zu hindern.
Brandstifter hatten dasselbe angelegt.

Der Drucker beschenkt. Daß wir
überall Freunde haben, kann uns nur
freuen. Wir erfahren dies ja jede Wo-
che. Denke dir nur emal, lieber Leser:
da lvaren wir letzte Woche in Begleitung
der Herren Rothackcr, Lutz und Straß-
mcicr von Philadelphia, des Hrn. Scha-
bo vonSchamokin, nnd desHrn.Schmidt
(Schneider) im Klciderladcn des Hrn.
JohnFröhlichandcr Dritten Stra-
ße, Wcst-Harrisburg. Hier bemerkten
wir einen hübschen Sommcrrock an dcr

Thürc hänge, dcr uns gefiel; als wir
dann noch fanden, daß er nicht theuer
sei, dachten wir bci uns selbst: nun,
der Rock ist wirklich billig, und würde
cxäklly passen, besonders da unser Röck-
le ganz schäbig aussah. Es nahm nicht
lange, so hatten wir auch schon cincn
passenden Rock gekauft, den wir auch
gleich bezahlen wollten; aber siehe! da
trat ans einmal Hr. Rothackcr nS in
den Weg, und sagte: ?Den Rock bezah-
le ich!" überreichte dem Clerk rich-
tig das Geld, während wir erstaunt
dreinschauten. Was soll man dazn sa-
gen ? War das nicht ein generöser Akt
dcS Hrn. Rothackcr? Aber so ist der
Mann; dick und fett wie er ist, eben so
groß nnd gut ist auch sein Herz. Dcr
Betrag des Rocks ist zwar gering, aber
wir sahen nicht darauf, sonder ans
die Hcrzensgüte unsres biederen Freun-
des, dem wir nnscrn wärmsten Dank
hiermit abstatte. ?Um dcr Sache noch
die Krone anfzllsctzcn müssen wir auch
bemerken, daß nicht weniger denn f ü n f
Schneider bei obiger Gelegenheit zuge-
gen waren, die sich natürlich alle recht
herzlich mit nS freuten.

Eine neue Wirthschaft eröffnet.
Wie aus einer Anzeige in heutiger
?Staatszeitnng" zn ersehen ist, hat nn-
scr alter Freund, Hr. Adam Bän-
gert von Willianisport eine neue
Wirthschaft in No. 35 Williams Straße
nahe dem Eanal eröffnet. Hr. B. ist
gerade dcr ?rechte Mann am rechten
Platz," nnd es unterliegt keinem Zwei-
fel. daß er sich bald eine bedeutende
Kundschaft erworben haben wird, da er
sehr bekannt, und allgemein beliebt ist.
Wir wünschen ihm recht viele Gäste,
immer plenth Moneten, und was och
besser ist, Gcsnndhcit und Zufriedenheit.

ooö" Wcchsclficbcr (skills anä Dover)

trotzt in vielen Fällen allen Medizinen
und Anordnungen dcr Aerzte. Herr
E. Grotjohn in Pcndclton, Marren Co.,
Mo., gibt uns Folgendes als Fingerzeig
für solche, weiche von Fieber hcimgcsuch!
sind : Meine Frau war seit sechs Mo-
naten dem Wcchselficbcr unterworfen
und wir konnten trotz vieler Proben
Nichts finde, was die Krankheit gebro-
chcn halte. Durch Zufall hörte ich von
Dr. An gust K ö n ig' s Hambnr-
gcrTropfcn und verschaffte mir ei-
nige Flaschen davon. Nach kurzer Zeit
des Gebrauches nahmen die Ficbcran-
fälle ab, bis sie zuletzt ganz verschwan-
den. Wir werden daher dieses ausge-
zeichnete Heilmittel immer nnf'S Ange-
legentlichste empfehlen. 7.

Hingerichtet.? Frank Wilson, dcr
Neger dcr, wie bekannt, im Innivorigc
JahrcS einen Lumpensammler Namens
Rudy im ober Theile dieser Stadt er-
mordete, wurde am letzten Mittwoch im
Gcfälignißhof allhicr gehängt, und zwar
Vormittags um cttba 20 Minuten ach
10 Uhr. Bis znm letzten Augenblick bc-
harrte er, unschuldig zu sei, beschuldig-
te aber och zwei andere Neger, die an
dem Morde Antheil genommen haben
sollte, nämlich Richard Bordlcy und
George McMnllcn. Vor seinem Tode
schien er sehr rcumnihig zn sein, nnd bc-
hauplctc, als ?Christ sterben zu wollen."
Als er jedoch de Galgen sah, wurde er
ganz nervös nnd aufgeregt, und betete
inbrünstig. Um die angegebene Zeit,
zog Schcriff Jcnnings ihm die weiße
Kappe über den Kopf, nachdem Dcpu-
iy-Sheriff Fox ihm die Hände nd Füße
festgebunden hatte, und dcr Strick um
den Hals gelegt war, worauf, bald die

Platsorm ans welcher er stand siel, und
Wilson zwischen Himmel nd Erde hing.
Sein Körper machte nur wenige Bewe-
gungen. Zwanzig Minute später
wurde er für todt erklärt, die Leiche ab.
geschnitten, nnd seinen Angehörigen zur
Beerdigung übergeben.

Dcr Galgen an welchem Wilson gc
hängt wurde, ist derselbe der znm Hän-
gen dcr beiden Mörder Moody und Ro-
scnstcin vor drei Jahren gebraucht wur-
de Er ist sehr einfach nnd viel prakti-

scher eingerichtet als jener, an welchem
vor etwa 12 Jahren die Giftmischcrin
Grindcr in Pittsbnrg gehangen wurde.
Die Plattform ist in Gestalt einer Fall-
thürc, und wird von einer starken Spring-
fcder, an welcher sich ein starten cisencr
Knopf von dcr Größe des Knopfs einer

Stubcitthürc befindet, gestützt; durch
eine kräftige Berührung dieses Knopfes,
weicht die Stützt oder Querstange unter-
halb der Platsorm, wodurch diese fällt,
nnd dcr Gehängt am Seil hin nd
her schwingt.

Das Hängen Wilson geschah in dcr
stillsten Wcisck und auf eine Art, die
dem Sheriff und seinen Gehülfen zum
Lobe gereicht

Eine Dame wünscht zu wissen
Was ist die neueste Pariser Kleider-
und Hutmode, und die moderne Art
das Haar zu tragen? Millionen wer-
den ausgegeben für künstliche Borrich-
tnngen, weiche die Thatsache, daß Ab-
magerung, Ncrvcncutkräfung lind weib-
liche Schwäche vorhanden, nur um so
auffälliger machen. Dr. Lieros's Dnvo-
Iltv I'resoriptivo (Lieblingsvcrordniing)
wird ntcr einer bestimmte Garantie
verkauft. Gebraucht man sie laut An
Weisung, dann braucht man sich keiner
erkünstelten Forme zu bedienen. Sic
wird jene, dem weibliche Geschlecht ei-
genthümlichen Krankheiten überwinden,
vr. I'ieroe Notizbücher werden von al-
lcn Apothekern verschenkt. It.

Furchtbare Unglück ?ln Macun-
zie, 9 Meilen von Allentown, fand in
einem Eisen - Bergwerke dcr Lchigh
Iran Compagnie am Samstag Vormit-
tag die Explosion cincS Dampfkessels
statt, wobei drei Personen onsdcr Stel-
le gctödtet, fünf tödllich verwundet nd
drei schwer verletzt worden sind. Zur
Zeit dcr Explosion befanden sich 26 Per-sonen an der Arbeit. Der Dampfkessel
war 3S Fuß lang und halte einen Durch-messer von 3 Fuß. und wurde in drei
Stücke zerrissen.

Die dleßjährigr Ernvte.? Die dieß-
jährige Waizcn- und Heucrndte ist i
dieser Gegend jetzt so ziemlich vorüber.
Daß eS eine höchst ergiebige nnd reiche
Erndte war, wird wohl Niemand be-
streiten; nur wenige Felder mögen viel-

leicht hie nd da nicht so ergiebig gewe-

sen sein, wie man wünschic, allein es
wird zugegeben, daß die Größe und
Schwere dcr Achren immerhin doch aus-
gezeichnet ist. Vom Rost, Fliege und
Wurm blieben wir fast gänzlich ver-
schont. WaS den Hafer betrifft, dcr

sich rasch zu reisen scheint, wird dieser
in Qualität wie Quantität die beste frü-
here Erndte übertreffen. Es wurde
cinc Masse dasscibcii gcsäet. Auch das

Wclschkorn und die Kartoffel versprechen
einen höchst ergiebigen Ertrag, so daß
den ?Grummlcrn" gewiß dcr Mund gc-
stopft sein wird. Der Tabak soll auch
ganz prächtig stehen, und eine gute
Erndte versprechen. Kraut, Rüben und
Gartengewächse sollen ebenfalls Viewer-

sprechend aussehen, während Beeren
aller Arl, wie auch Obst cinc gute Ernd-
te liefern werde.?Drnm auf, ihr Men-
schenkinder, und danket dem Herrn, denn
Seine Güte wahret für und für. Dan-
ket dem guten himmlischen Vaicr, dcr
uns diese reiche Erndie geschenkt hat,
ans dessen Hülle und Fülle wir Alle
schöpfen; dcr Millionen Kreaturen er-
nährt, und ohne Dessen Wille kcinHcrr
von unserm Haupte, noch ein Sperling
unterm Himmel fällt. Gebt unserm
Gott die Ehre.

Ein Wafferapostel ertrunken.? ln
Port Deposit, Md., (dem romantischen
..Schwalbennest") hatten dicTcmpcrcnz-
lcr schon seit einigen Tagen ein Zelt auf-
geschlagen, in welchem sich daS ?Mnrr-
Vieh" versammeln, und Rede vom Sta-
pel lassen konnte. Wie s cinFreiind
von dort meldet, hatten bereits 5 bis
600 Männer, Frauen und Kinder ?

Lumpen, Süsser und Trniikcnboldc von
dcr schlechtesten Sorte, die LioäM nnter-
zcichiict, was die dortigen Wirthe sehr
freut, da sie die Kerle jetzt los sind, und
ihnen nicht mehr zn borgen brauchen.
Dem Haupt Anführer dcr Bande, einem
gewissen Harry L. Agncw, widerfuhr
jedoch am letzte Dienstag ein schreckli-
ches Unglück daselbst, das ihm daSLcbc
kostete. Er war nämlich im Begriff,
sich zn bade. Um nn recht ?smart"
zn sein, stellte er sich auf einen Felsen im
Siisqnchanna, nnd sprang von dort in'
Wasser. Ob er nun einen zu starken
?Bittern" zu sich genommen hatte, oder
lvas die Ursache war, im Untertauche
stieß er mit dem Kopf zn hart auf einen
Stein, wobei er sich den Schädel derart
verletzte, daß er kurz nachher starb.?
Die Bürger von Port Deposit sollten
unbedingt darauf dringen, daß dcr Sus-
qnchaima fortgeschafft werde, da er die

Leute ebenfalls Killest, wie dcrSchnapps,
wenn man zn tief iintcrtancht.

Vierfaches Glück. Unglück kommt
selten allein, aber es kommt nicht oft
vor,daßGlück in vicrfachcmMaßc kommt.
Nahe dem Ronndhaii der Pennsylva-
nia Eisenbahn Compagnie wohnt ein
Mann Hamens John Trantham. wel-
cher in den Eiscnbahn-Schops arbeitet.
Er ist ein fleißiger Man, nnd obwohl
nicht tiüt zn vielen weltlichen Gütern
gesegnet, besitzt er dennoch ein ruhiges,
zufriedenes Gewissen, einen hoffnungs-
vollen Geist, nnd wie Nachfolgendes
zeigt, ei kräftiges Manncsaltcr.

Um kurz zn sein. Hr. T. hat eine
Frau, gesund nnd mnntcr wie mir eine
Fran sein kann; diese schenkte ihrem
Gatte vor cinigcn Tagen vier Kinder
auf einmal, lauter gesunde Knaben!
Die Mutter befindet sich unter den Um-
ständen ziemlich wohl, schien aber von
tiefer Sorgen gequält zu sein. Als ihr
Gatte sie m die Ursache ihrcS Kummers
frug, sagte sie, sie habe eben an die gro-
ßcn Ausgaben gedacht, welche die vier
Kinder verursachen würden, wenn sie
einmal größer sei würde. ?Das ist
wahr," erwiederte nachdenkend ihr Gat-
te; ?wüßte ich jedoch, daß um jene Zeit
dcr Baltimore Ein-Prcis Kleidcrstorc
bis dorthin noch bestände, dann würde
ich mich nicht bekümmern, denn jener
Store verkauft jetzt vier Snits Kleider
eben so billig, wie die übrige Store
eine Suit."?Genannter Store hat sei-
nc Prcißc ungchcncr heruntergesetzt, um
die Sommcrwaarcn zu verkaufe, nnd
sollte Jemand, welcher odigcs liest, Klei-
der brauchen, dcr gehe ohne Zöger dort-
hin, den jetzt ist die rechte Zeit. Dcr
Store ist inßo. 10 Süd MarkctSqnarc.

Briefkasten.
Dravosbnrg.?Hr. Wm. Dörsan.

?Danke schön?Daß Sie immer ?bei
dcr Spritze find," glauben wir wohl, lic
der Aller; ei mnntcrcr Kamerad ivic
Sic, ist das ja immer.?Hr. K. schuldet
nächsten Monat och 52.20.

Butler.?Hr. E.Mnlzcr.?lst sehr
willkommen?famos. Besten Dank.

Clcarsteld. Hr. W. Endcrs
Danke bestens, lieber Alter. ?Sic sind
beinahe 6 Monat a-liv-ul.?Bravo.

MillcrSbur g.?Hr. Postmeister
Bowman.?Danken fürs Pflaster vom
wackeren HanncS.

Nat. Soldatcn-Hci m a t h.?Hr.
Geo. Färber. ?Wird folge.

Philadelphia. ?Hr. Geo. B.
Hoffmann. ?Sind Ihne nachgrrnlscht,
lieber Alter.

Philadelphia?Hr. Chas. Stop-
per.?Habe alles sträht g'sctzt, Eharlcy.

Allcghcnl).?Hr. Agent Hoffman.
?Halt! da kommt cn frischer Rckrnt.
Willkommen, Magnus.

Altoo a.?Hr. Agent Hausier
Danke für die ?Läppten".?Freund S.
schnldct blos noch S>. seil isch all;
Freund R. schnldct 82.75 mit Postgcld,
und Freund G. blos 50 Cent. Frcuiuns, daß seller ?Murrvicher" verhau-
mutscht wurde, ivcii deßhalb die De-
mokralcn sich an dem siegreiche Gegner
raschen wollen, so beweisen sie daß sie
bornirtc Esel sind. ?Da übrige ist be
sorgt.

Williamsport.?Hr. Adam Ban-
gerl ?Freut nu. daß Sie wieder im
Geschäft sind, und hoffen, daß c Ihnen
weder an Gästen noch Spondniiks nie
fehlen wird.?lst alles besorgt.

Port Deposit, Md.?Hr. Agent
Lamm.?Hatten schon von dem Unglück
g'lesen.?Der Man hat zu stark ?ge-
pumpt", sonst wäre ihm da Malhener
mfpasfirt; nun, dcr ?Pfeift" nitmehr.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?GtaatS-Zrl-

tung" rhalten, die hierdurch mli Dank bc-
schelnlgt werden e

F. Armbrnster, WillianiStown, 52.00
I.Schmidt, (Race St.) Harrisbnrg2.oo
Jacob Haller, do 2.00
Paul Welz, do 2.00
MrS- do 2.00
Eugene Walz, do 2.00
Henry Wuth. Do 4.0
Gottlicb Jung. Do 1.50
Mary Wcntzelbcrgcr, do 2.00
Wcndelin Cnderö, Clearficld. 5.00
John Lcbo, MillcrSbur, 1.00
Bal. Kind, Dravosbnrg 2.20
Georg Senn, Altoona,g, 2.00

sEiges.indt.l

Altoona de 12. Jnli 1877.

Trauerbefehlttsse.
Idcr am heutigen Abend vom Ge-

sangverein Eoncordia abgehaltenen Ber-
sammlling wurden folgende Beschlüsse,
den Tod und das Andenken unsers vcr-
storbcncnEhrcnmitglicdcsHcrrn Georg
Hüthcr betreffend, gefaßt.

Da c bem unrrforschlichcn Ralhsckluß de
hiinmlisihen Vaters gefallen ha, nser geschaß-
tes Ehrenmitglied Herrn G. Hülhcr de Sor-
ge und Laste de irdischen Lebens zu ent-
rucken nnd zu sich ins bessere Leben abzurufen,so beugen wir uns demüthig untcr die Hau
dcr allweisen Vorsehung, indem wir hoffen, daß
sein Hinscheide, wie schwer c auch uns und
seine liebe Familie betriff, ihm cm Gitvinn
sein möge. Deßhalb sei es

Beschlossen, daß wir durch de Tod de
Herrn Hüibrr cln Irenes und eifriges Mitgl cd,
nd seine Angehörigen eine treuen, ausop-
sernden Gallen und liebenden Vater verloren
habe.

Verlust trösten, mit der feste Zuversicht daß
Alles wa Gott thut, wohlgethan ist.

Beschlossen, daß als ein Zeichen dcr

VcrelnShallc auf die Dauer von 3 Tage mit
schwarzem Flor beHange, daß diese Beschlüsse

Nidder --Penn. v^röffcnNicht,
( Anw Schüttelkopf, sr.

Der Ausschuß c Jakob Schandclmaicr.
(Gottlob Haußcr.

Marktberichte
HarriSburg. Juli 19, 1877.

Aepfel-perj Pcck 10-15EIS.
Butt er?per Pfund, 18-20 ?

Eie r?per Duhcnd, 10?18 ?

Fett-per Pfund ...14?15 ~

M e h l?Eitra Familie. perßl. 58.50?58.50
Bestes Familien, pr Bbi 5v.5v-51N.00

Roggcnmrhl, PVbl KK.VO-50 tt
Weizen, weißer, prßush 51.8-5-51.85

rother, K 1.75-51 75
Welichkor, ? 06-05 EIS
Hafer. .. 45?45 ?

Roggen, ? 80?80 ?

Yen?per Tonne, Sls.vt)-,10.00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) pci Paar, 50?51.20
Gäiqe, per Stück, Kl.OO

Getrocknete Friichte?
Aepfel?per Quart 10?10 ~

Psirsische? per Pfund, 15?15 ?

Kirschen?perQuart, B?lo ?

Birnen?per Quart, 12?12 ?

GeMUsc-
Kraut?per Kops s?lCt
Kartoffeln-per Büschel 51.00?51.00
Süß-Kartoffelii?per 4 Pcck, 30?3>5StS.
Zwiebeln, per jPcck, 50?50 ?

Latwerge?per Quart 15?22 ?

La raster, 1877.
Atpftl,per jPcck 25-3 Et.
Buller, per Pfunb 18?2 ?

Eier, per Dußcnd t7?lB ?

Schmalz, per Pfund 11?13 ?

Kartoffeln, per j Pcck, 20?22 ?

Schinken. per Pfnnd 17?20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28?!! ?

Kraut, per Kopf, s?i ?

Zwiebeln, per 4 Peck 30?40 ?

Welschkorinnehl, per Quart. ?...4?5 ?

Hafer, 5-55 ?

Heu, per Tonne, >514 00?K18.0
Dr. E. F. Knukel'S Bittcrwcin

von Gifen.
Diese ivählhasi iverlhvolle Tonic ist so

gründlich von alicn Klassen der Gesellschaft gc-
prüft worden, daß es gegenwärtig als eine toni-
sche Medizin für uncnidchilich gehalten wird.
Sie kosteten! wenig, reinigt das Blut nd

der peruvianischer Rinde.
Wollen Sie etwa aö Sie stärkt?
Wünschen Sie einen gute Appetit?
Wollen Sie Nervöütäl lo werden?
Mollen Habens
Wollen S^wohl"üh°lr^
Wollen Sie frisch nd kräftig fühle ?

Wenn Ihr lies Alle wollt, dann gebraucht
Knickei Bittcrwcin von Eisen.

Ich wünsche nur daß Ihr einen Versuch mit
diesem wcrlhvollen Tonic macht.

Man hüte sich vor Fälschungen. da Knnkel'S
Villerwein von Eisen da einzige sichere und
wirksame Mittel auf der ganzen Welt ist für

Schwäche und da dein Publikum^eine AnzahlNachahmungen -ingeboien werden, so wollte ich
die Borsicht empfehlen, nur den echten Artikel
zu kaufen, fabiizirt von E. F. Kunkel, dessen
Stempel sich auf dem Kork jeder Flasche befin-
det. Gerade die Thatsache, daß Andere den
Versuch mache, tiefes wrrtbvollc Heilmittel
nachzumachen, beweist dessen Wcrch nnd spricht
ungemein zu dessen Gunsten. Verkauft nur in
PI Flaschen. Zu habe in Apotheken und bci
Händlern überall.

Bandwurm lebend entfernt
Kopf und Alle vollständig in zwei Stunden
Siy-, Nadel- und Magen-Würmer worden
durch Dr. E. Z.Kunkel, No. 259 Nord Neunte
Straße, Philadelphia, entfernt. Seudct für
Tireulare. Für Entfernung aller Arten Wür-
mer. geht zu eurem Druggift nd holt eine Fla-
sche von Kunkel's Wurm Syruv. Preis 51.

Juni 7. ,877?tt.

Waö gallige Personen noththut
Da Trägheit dcr Leder die Hauptursache ih-

re Leiden ist, so liegt e auf dcr Hand, daß
galligen Personen ein Säfte verdcsscr de Neiz
mittel noththut, we'chc die Leder zur Thätig,
keil anregt eine Wirkung, die da Vcrschwin-
den dcr mancherlei Symptome ihrer Störung
zur Folge haben wird. Hostctter' S Ma-
genbiterc volldringt in allen Fällen da
erwähnte erste Resultat; außerdem beseitigt es
Verstopflhrit, Blähungen, Sodbirnnen, Gelb-
heil dcr Haut und des Weißem im Auge.
Schmerz in dcr rechten Seite und unter der

rechten Schulter, Ekelgefühl. Schwindel und
stechendes Kopfweh, denen gallige Patienten be-
sonder auSgeseht sind. Als ein Heilmittel für
chronische Unvrrdaulichkcit, Niedergeschlagenheit
und Ncrvrnschwächc ist da Bittere ebenso irk-sam und al ein Mittel zur Erneuerung verlo-
rener Kraft, oder um vorzeitigem Verfall Ein-
halt zu lhun, und als ein Mittel die Gebrcch-

Nene Anzeigen.
Souut-igS-Schul Pic Nie

dcr

Res. Ztvwgli-Gcmcinde
Montag drn llOsic Juli, 1877,

I

Hoffinan's Wäldchen.
Eintritt , - - SZ Cent.

Wäg gehe ab von der Kirche an der Nord
Straße, Morgen u 8 Uhr und Rachmittags
um 2 Uhr.-Die Fahrt ist frei.

Familien Pic Ric
der

St. Laurentius Kirche,
Montag, den?sten Juli, 1877,

in
Hossmann'S Wäldchen.

(Antritt 25 CeniS.
Züge gehen ab vom Pennsylvania Bahnhof,

Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um
halb 2 Uhr. Hin- und Herfahrt kostet blos 15
EentS für Erwachsene, und ivEtS. fürKinder.

Harrisburg, Juli 19,1877.

Wirthschaft-Eröffnung!

eine licuc Wirthschaft

Bangert Hotel,
in Willianisport, Rro. Zii William
Straße, eröffnet hat,

DaS Hotel ist nahe dem Canal, und ist auf's
beguemste für einheimische

Die besten Speisen nd Gciränkc sind

Adam Bängert.
Williamsport, Juli 19, 1877.

Sountags-Schul Piknik
der

dclllschcn Ev. Luth.Z Zionö Gemeinde,

Donnerstag de 19. Juli, 1877,
in Hossman's Wäldchen.

Eintritt für Herren 25 Cents, grauen und
Kinder haben freie Ein ritt.

Die Straßen Eisenbahn bringt die Posta-
giere nach dem Wäldchen und zurück für 26
Cents! Kinder für 15 Cents.

Harrisburg, Juli 12, 1877.-2.

Großer Ball
de

Gustav Adolph Bundes
No. 16, B. O. V. 8.,

Gehalten zu Ehre de

Achtb. Groß-Bundcs von Pennsylvania

Montag dkn Lüsten Zu, 1877,
in

Adam Reynold' Sommer - Pavillion,

Marietta, Pa>,
Ansang 8 Uhr Abend.?Tickets kür 1 Heren

und Dam l! lsentS. FürguteTanz-
Musik vortreffliche Speisen und Gelränke, ist
bestens gesorgt.

LS"Gittc Ordnung wird garantirt.
Die Eoinmittec.

Marietta. Juli t2, 1877-2.

Ehlers L Hermann,

Leichenbestatter,
No. 100 Madison Avenue,

Meyhen,). Pa,

Leichen und Leichenbestattung.

Särge,
die größte Auswahl und billig,

Kutschen, Leichenwagen,
Todtenhcmdeii, Flor-Handschuhe

u. s. W. z de billigsten Preisen.
Juni 14, 1877-11.

Rheumatismus
wird in dreimal 2-) Siniidc gründlich

geheilt nnd keine Bezahlung
verlangt, bis die Cur hergestellt
ist. Zu erfragen bei

Lonis Michel,

Philadelphia.
N- B.?Es wird dort schriftlich oder

Philadelphia, Juri 28,1877.-lj.

Schul - Taxen
für 1877.
Ein Abzug

Fünf pro Cent!
wird auf alle Schul-Taxen erlaubt,
wenn solcher
vor dem 8. Sepfr, 1877
bezahlt wird.

Daniel Ep Pley,

Harrisburg, Juli 12, 1877,- 8t

Mannbarkeit.
Mie erkoren und wieder gewonnen.

,u w-ninn, der lugrnd mit MiMirtch-IIIch,
drr -^gr^rn,

liÄal emMf.xuch°o .,A^r, t-s..

Erniedrigung des Preises
um

Fünf pro Cent!!
während der übrigen Jahreszeit für alle

Sommer - Kleider.
Unsre Regel ist, keine Waaren von einer Jahreszeit zur an-

dere aufzuheben, deßhalb haben wir beschlossen, die Preise um
s Cents von jedem Dollar

werth Waaren die gekaust wird, abzuziehen!
Baltimore Gin PreisKleider

Store, Ro. 10 Süd Market Square,
Harrisburg, Pa.

Der Borrath Herbst- und Winter-Kleider wird unter unsrer speziellen Auf-sicht fabrizirt. Es wird die schönste und größte Auswahl sein, welche je in die-scr Stadt war.
Stabile IB4S

Peter HauSmann
Fabrikant

von

Lagerbier - Spunde,

Krahne, Hämmer, Feil-
Hcfte, Zwergscheibe, Zipfen,

Brauer - Spähnc, Spunden - Treiber..
Kegeln K Kugeln,

Drechsler - Arbeit.
No. 609 Nord Dritten Straße,

Fabrik 610 Brooks Straße,
Philadelphia.

Laaeitier-Spunden-Geschäst

Philadelphia, Juli 12,1577.-kmo.

G. Wenzler'ö
Hauptquartier für

Kutsche,Landiius.Bug-
nies. Chaise.

n.s.w. in
No. 329 ck 331 Nord Broad

Straße, Philadelphia.
Da größte Lager von

Kutsche, Chaise, BuggieS, ,e.
6'"den dlUnterzeichne,r. bkslii

große Auswahl dancrhastcr und billiger
haben" eioschlageude Waaren voretlhlg ,

Reparaturen jeder Art wer-

kst. Wcnzler.Philadelphia. Juni S>. 1877.?ij.

Stelle Gesuch.
Ein praktischer Geschäftsmann, mit

Kenntniß dee doppelten Buchführung und lang-
sährtger Erfahrung als Tleek und Verkäufer,
sucht Ine Stelle. Derselbe spricht und cone-
spondirt Englisch und Deutsch.

Auskunft erthe'lt die Redaktion diese via,
te.

Norddeutscher Lloyd,
Regelmäßige Dampfschiffahrt

zwischen
Bremen und Baltimore,

via Soutkampton,
durch die eigen für diesen Zweck an der Tlpde
erbautrn, mit allrn Erfordernissen ersehenen,
neuen eisernen Post -Dampfschiffe von 2500
bi 3200 Tonnen t

?Baltimore," Tapt. Andrehen.
?Berlin." ~ Pohle.
..vhio," ? Meyer.
?Leipzig," ? Hoffmann.
?Braunschweig." Undlltsch.
?Nürnberg,"

? Jäger.
Die Erpedition findet statt te folgt t

Von Bremen. Von Baltimore.
Braunschweig, Juli -I, ? 26,
-Nürnberg, ? 18, Aug. 9, ?

Ohio, August t,
? 23, ?

Braunschweig, ? IS, Sept. 6. ..

-Nürnberg. .. 29. .. 2.
'

Ohio, Sept. 12, Okt. 4, ?

Und ferutrnin alle ITage.
Nur die mit einem * bezeichnetenDampfer legen auf ihrer Reise von

Bremen ach Baltimore in Sonthamp-
ton an.

Vermittelst dieser Dampfer werden Passagil-
re ach London und

Passage-Preise:
Von Baltimore nach Breillen. Soutbamplon,

London oder Havre r
< Cajüte SW Gold,

Zwischendeck PA) Tourant.

Taliite 590 Gold,
Zwischendeck GMTourant.

Von Bremen oder Havre nach Baltimore >

Tajiit Kloo Gold,
Zwischendeck SA) Tourant.

Retour-Billets

Saiiite Gold.
Zwischendeck 560.60 Tourant.

Tajiite 5170 Gold.
Zwischendeck, 558,50 Eourant,

Kinder zwischen l und 10 lahren zahlen die
Hälfte.

We gen Fracht und Passage in diesen in jeder

Hinsicht empfehlenerthen Schiffe wende
mau sich an dl, General-Agenten -

A. Schumacher d Comp.
No 5. Süd Ga, Str.. Baltimore, Md.,

F. W. Liemann.
112 Mar, Avenue, Harribrg Po.,

der an

PH. C. Ranninger.
> Straß, Lancaßer, Pa.Miez 2Z, 1877. -lan.2-.77. V-sck


